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Wie seine Anttsvorgänget schon 
seit einigen Jahren ist auch Sit 
John KnnL der gegenwärtige Lord 
Mayar der Londoner Altstadt, mit 
seinen neuen Sherisss der Einladung 
zu einem Festmahl des deutschen 
Oftiziersllnbs aesolgt. Eine zahl- 
reiche und stattliche Tischgesellschaft 
hatte sich zn dieser Gelegenheit Hu- 
faminengeinnden nnd unter den 
sonstigen Gästen waren neben dem 
chinesischen Gesandten Lord Li, dem 
Sohne Litntcmtictwnts, der dentiene 
GetiercttkottsttL verschiedene von den 
jüngeren Herren der deutschen Bot- 
schaft und mehrere andere namhaste 
englische und deutsche Persönlichkei- 
ten erschienen. Der Ehrenpräsident 
Mater Baron v. CancpbellsLanrentz 
führte den Bot-sitz nnd brachte mit be- 
redter Kürze die Triukspriiche ans 
den Landes-denn ans. Kapitäw 
Lentnant d. W. Osten-kann gedachte 
in dem Trinlsurnch aus die Gäste in 
anregender Weise der regen und 
engen Beziehungen, die sich von Al- 
ter-J bei- bis ans unsere Tage zwischen 
Deutschland nnd London gesponnen, 
und dass Mahl verlies bei löblichck 
Musik nnd anten Reden in heiterstee 
Weise-. Die fröhliche Stimmng ek- 

veichte silnsen Höhepunkt, als im 
weitern Verlause Tick Whittington, 
der legendenhaste Vorgänger des 
Stadtaenmltiqen der City, begleitet 
von seiner historische-n Krise, sich ein- 
stellte, unt aus den Gefilden der Se- 
ligen, wo die guten Lord Monats 
der Vernainnsnheit stets an reich be- 
setzten Tafeln schwelgem dem späten 
Nachsahk feine Grüße und Huldi- 
gnnaen Zu spenden. Gäste nnd Ge- 
sellschesttzntitgliedek erkannten bald 

in dein lustigen Geiste, der in wol-l- 
gesenten Versen den Ehrengäften in 

.tadellosem Engliich nnd elegantecn 
« 

Französisch gravitätischen nnd scherz- 
hssien Willlomm bot, den Instinkt 
der Neserveosflziere, den geistreichen 
und schaltlyaiten Holthnsem der wie 
gewöhnlich nebenbei anch rechts nnd 
sllnls lnfiiqe nnd zündende Neckereien 
unter Kameraden und Freunde 
wars. Er schloß seine drollige An- 

ispkache mit dein Wunsche an den. 
«"s, rd Manar, daß, wie er selbst sei- 
«’vent Vater nach 17 Jahren icn höch- 

sten Ebeenamte der City gefolgt, soJ 
ln weitern 20 Jahren sein Sonnenw- 

«drittet Knill die Stelle bekleiden 
Möge Das alles war in zierlichers 

mit der Erinnerung verwo« 

Ich das Dtck MMMUIM M tlns 
l 

Iztge Decke Meyer Semelen in, ver 
Idreimal an der Spiye der Verwal- 
tung der Altstodt gestanden bat. Auch 
der Riesenkoten der den Geist be- 

gleiteten blieb mit seiner Huldigung 
nicht zukiick nnd begleitete seine 

prächtig-s Singftimme knnstvoll aus 
»der Guitarre Der poetische · Scherz 
ietniete stät-mischen Beifall nnd ver 

set-te die Ei)kengäite, den Wer 
anor sowohl wie den chinesiichen 
Gesandten, in die verqniigtesie Lin- 

nie. Sir Zehn Kniil erqinq sich :n 

feine-« Erwidernngsrede herzlich nnd 
zwanglos in Dei-traulichen Familien 
Irinnernngem und Mitglieder nnd 
Gäste hatten alles-out die Empfin- 
dung, dnß das Festmabl besondre-I 
gelungen verlaufen sei nnd das-; man 

sich im deutschen Offiziekilclslnb wahr- 
lich nicht schlecht unterhalte. 

Von den ,,Mntterstiichen.« 
--—·-- 

Ueber eine segensreiche Einrich- 
tung sozialer Fürsovge die sich in 

Paris ausgezeichnet bewährt bat. 
macht die »Seinaine MierairN 
einige Mittheilungen. E-: sind die 

»Mutterkiichen«, die sogenannten 
»Cantines niatisnielled«. die seit 
einiger Zeit bestehen und zweinml 
täglich zu bestimmten Zeilen geösss 
net werden. Hier sinden alle armen 

jungen Mütter von Paris, die ihre 
Kinder selbst stillen nnd denTaq iiber 
arbeiten müssen, umsonst eine reich- 
liche, ausgiebige Mittag-diese Eis be- 
stehen dereits fünf solcher Illinttertiis 
chen in Paris, nnd sie habest Fiean 
12,000 Mahlzeiten abaeaeben.« Da- 
bei sitt-d die trosten verlsliltnißmäszia 
gering, die Mutterküche ist in irgend- 
einem bescheidenen« Raum unterge- 
btacht, worin ein paar Tische nnd 
Bönte stehen, nnd das- nanze Pers-J- 
nal besteht ane- einer ttödsin nnd 
einer Answiirterin Die Franc-n. die 
hier eine warnte Tllcahlzeit nahen- 
tverden ntit keinen Fragen belastiatj 
nur ihren Namen brauchen sie anzu- 
geben, Erlundigunaen iiber die jin-il- 

sverhitltnisse der jungen Matten iibek 
sihre Nationalität nnd ihre Religion 

jgind streng verboten. Die einzige Ve- 
ngung ist, das; die snnae Mutter 

!nachiveist, daß sie itn Stande ist, ihr 
Wind selbst zu nähren; dann erhält 
isie zum Frühstück eine kräftige 
lSuppe, Fleisch, Gewissen Brot nnd 

Iein Glas Bier. Visweilen gibt er- 

sanch einen tleinen Nachtiscli, nnd wer 

stücht gern Vier trinkt« sindet ani dein 
iTische grosse trat-offen mit Frnchtsast 
saus denen man sich einschenken sann 

sehne dass Apriisende Blicke »Amt«- 
lliren«, ob nicht Jemand zu- viel 

spinnt-i 

i 
Der Sonnenster 

s Bei Versuchen, die zur Ausnuhung 
s der Sonnenwärme unternommen 
E wurden, fand man schon im Jahre 

1695. daß durch die Wärme der in 
einem Brennspiegel gesammelten 
Sonnenstrahlen Diamanten ver- 

brannt werden können. Zu späterer 
Zeit erfand man »Sonnenmotareu" 
die unter der glühenden Wüstensonnc 
aufgestellt wurden. Alle fdiese Versu- 
che blieben Spielereien oder hatten 
doch nur geringes wissenschaftliche-J 
Interesse, und ergaben keine prakti- 
schen Konsequenzen Jetzt aber thei- 
len die Cliemiler Stock und Henne- 
mann in den Bei-Echten der Deutschen 
Chemischen Gesellschaft Versuche mit, 

,die der Schassung eine-:- Sonnen- 
ofens dienen. Zu ihren Versuchen be- 
dienten sie sich einer Linse von be- 
deutender Brennweite Diese war in 
geeigneter Weise an einer Glasslugel 
befestigt, die mit einer Lustpumpe 
verbunden war. Ju der lizlaskugel 
befand sieh aus einem Träger der zu 
erhitzende Körper in einem Magne- 
siatiegel Die eilitr2tenden Sonnen- 

» strahlen passieren ohne besondere Er- 
hibung das Glas, und auch in dem 

sast lustleeren Raum geht wenig von 

Jihrer Wirksamkeit verloren. Um so 
intensiver ist ihre Wirkung aus den 
bestrahlten Körper. Schon bei ganz 
kurzer Bestrahlung konnte Kiesel, 
dessen Schinelzpuntt bei 1450 Grad 
liegt, zum Schmelzen gebracht wer- 

den, und Gußeisen verslüssigt sich 
syst augenblicklich 

Höher-e Be llettschnlr. 
U »Ist-m m Mem-In thun-um us 

sum Geise- us Mannile 

Man weiss, daß lu Ruszland die 
Thealcrbesucher. vor allem die der 
sogenannten vornehmen Welt ange- 
höre-Iden, sich ganz besonders sür das 
Ballett interessieren. Es sgjbt aber 
auch in der ganzen Welt keine besseren 
Ballettschulen, als im Reiche des Za- 
ten. Tie Petet«i:-b1-mek Ballettsclmle 
wird vom Bellen-jeher aller Nennen 
reichlich unterstützt und erfreut stel) 
einer geradezu musteryusten Immu- 
soticm Die Tänzer-innen kommen 
als Kinder von 9 Jahren in das 
Tanziustitut und verlassen es erst als- 
Mädchen von 18 Jahren. Sie werden» 
mit wahrer Vornelmtheit und wie 

Qeltdamcu behandelt Und geltieszenz 
den Unterricht einer höheren Wild-s 
el)enschule; auszertlem werden sie, tmchs 
ihrem Talent, im Gesaan Musik nndl 
Rezitatwu mxtJrrlchtet Bei so gelind-! 
lichem Unterricht ist es nicht zu vor-! 

l 
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.rounoem, ocrkz manche von ihnen an- 

statt eine tüchtige Tänzerin zu wer-« 

den, eine vortreffliche Schanspielerin 
oder eine berühmte Sängerin wurde. 
Begann doch auch die Ssawina, eine 
der berühmtesten Künstlerinnen Nuß- 
lands, ihre Laufbahn als simple 

sTanzschiilerini Jedes Jahr werden 
»aus der Schule 12 Tänzer-innen ent- 
slassen nnd fest angestellt: Sie erhal- 
ten dann sofort eine anskönnnliche 
Gage-, ganz gleich, ob fie sofort be- 

schäftigt werden oder nicht. Nach 20 
FJahren haben sie ein Anrecht ans eine 
"Penfion. Ein wahre-J Heer bilden 
die Kotnparfen des Balle-its- man 

nimmt sie ans den .Gi1i·deregiinen- 
tern, die nur schöne nnd stattliche 
Männer einstellen. Das Hofballett 
hat einen besonderen nrtistischen Di 
rettor, nnd die Szenogrnphie ist im 
mer einein der besten rnsfifehen Maler 
anvertraut. gegenwärtig ist der künst- 
lerische Verather desJ Ballette der 
Maler Goldtinn Tie Jnfzeniernnn 
eines Ballette ist in Petergbnrg ein 
Non plus nltra non Pracht nnd Lu- 

xus; auf jede Eiinelheit Ioird bei der 

Aussiattnng großes isietuicht qeleqtt 
Tfo find zinn Beispiel die Thiere, die 

»auf der Viihnezn erscheinen haben, 
immer lebendig, die Fontiinen echt 
usw. Was den Britlettspielplan be- 

trifft, so haben es selbst die größten 
rnffisehen Komponisten siir eine Ehre 
gehalten, ihn bereichern zn dürfen; 
man denke nnr on die Tanzwerte von 

Tschaikowski. Rubinstein, Glnzus 
now u. a. 
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Das Telephon am Pol. 

sent hilft-strich wes-in- ne Former festem 
Zein- eumlireu atmet-. 

Während die friilnsren Polnriors 
lcher bei ihrem entvehi«nnq·:-reiehcn 

Werke im einigen Eise nnr zum ge- 
ringen Theil die neuesten Errungen- 
schifften der Wissenschaft praktisch 
qusnnven konnten, verwenden die 
neuen Züdvnlnriorscher alle Erleichsi 
Lemnos-n- die die moderne Technik 

ihnen bietet. Schon Shnkleion be- 
nutzte auf ieineni xiiiac neuen den 
Siidpol Lilnknnoliiiichlitien nnd Ka- 
»pitiin Scotl der niit ieinerErpodition 
jim ’(nni die Anzreife nimetreten hat, 
wird in den Schnee- nnd Cicireqionen » 

des Südvolnrgebieies das Telephon ! 
in den Dienst der Pole-if orichnnq stel- i 
Ien Auf diese Weise-, so wiid im 
»Jonrnnl dosz beatM initaetheilti werden die mit dem Schlitten nach 
Süd-en vor-dringenden Forscher cui-I 
Hunderte von Kilometern die stete 
Verbindung mit dem Expeditionss 
Heini-i aufrecht ern-alten können. Die 

Katze Kälte macht est- nnmogucy, oei 

kdieiem Polarteletstmn die gewöhn- 
’1ichen Batterien anzuwenden sdie ie- 
sort einfrieren würden Nach zahis 
reichen Experimente-i wurde ein 
neue-Z Atkumnlatorensystem ton- 
struirt, das von Bord aus durch eine 
Tntianioiimschiiie mit elektrischer 
Energie gespeist wird. Die Akkumns 
latoren sind im Stande. eine Kälte 
von 55 Grad C. ausznbalten Da 
Driibte ans Eisen oder Kupfer zu 
schwer gewesen wären, bat man zum 
Aluminium gegriffen Kapitiin Statt 
iiiiirt sechs Rollen dieses Illiiniiniutns 
dralites an Bord mit fich: sie wiegen 
zusammen kaum s)0 Pfund nnd nen- 
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men so tijenig Platz wen, das; sie ans 
den Schlitten bequem nntemeluuicht 
werden können Bei ter Trockenlieii 
der Itltnmietisire und den net-innen «- 

Witternimöiciinkmknnaen in der Po- 
inrrenimi können die Triiiite nlme 
Weiter-es ern-i dem neirurenen Schnee 
ausgespannt werden denn Bei-intu- 
lmben bewiesen, dnfz der Schnee nich: 
ableitet Dadurch tust-einfachen sie die 
Teanspertichwierigteitem und mnn 
kann auf Teloaraplnsnstsangen verzieh 
ten. Andererseits wird man den Erd- 
boden zum Riicklcnrf des- Stromeäs 
nicht aus-nützen können, aber diese 
Schwierigkeit wird leicht überwun- 
den, indem man statt eine-I- Dralites 
deren zwei legt. Da das Alnminimn 
ein ausgezeichneter Leiter ist, unsd bei 
der Trockenheit der Atmosphäre die 
Schallkraft sich steigert, erwartet man, 
daß die-fes Polartelephon an Deutlich- 
keit und Reinheit der Kslangiiberniits 
ielnuq alle anderen Fernsprecher 
übertreffen wird. 

Nach Iechsksnnddreis3imiihriner Don- 
er ist in New York die Klage gegen 
eine Lebensversichernngsneiellschast 
zugunsten des sdläners entschieden 
worden. Tag ist itn Vergleich mit 
der Einigkeit immer noch eine sehr, 
kurze Zeit- 

Ein Professor der Harnard Univer- 
sität will die Entdeckung gemacht- 
haben, daß die Frauen in den lenken; 
zwanzig Jahren, soweit Figur nndj 
Muskeln in Betracht kommen, bed nsj 
tend männlicher geworden sind Ver- 
muthlich hat er diese Walnnelnnnnn 
handgreiflicher Erfahrung zn danken 

Wenn die amerikanischem Bay- 
Scouts wirklich nnr in den Werken 
des Friedens tin-d der ViirnertaneHD 
unterrichtet werden sollen, weshalb 
legt man ihnen dann den Namen der 
britischen Zugendwehr hei, deren aus » 

gesprochener Zweck die Vorbereitung 
sür den Kriea ist? 

« 

Russischk dumm-irae 
Die Getrennt-an Polizei soll mit Ist-Mis- 

tudqeriistet werden, die mit set-nies- 

Die Petersbnrger Polizei, die sich 
sonst nicht gerade durch besondere Hu- 
mantiiit ouszeichnei, will sich jetzt an- 

scheinend bessern. Die Menschlichkeit, 
die sie anscheinend jetzt auf ihr Panier 
geschrieben hat. soll sich sogar auf die 
Schnßnnsten erstrecken, mit denen die 
Polizisten setzt nen ausgestattet wer- 
den. CI werden ninnlich augenblick- 
lich Zoll Polizisten dess« Petersbnrgek 
Polizeidepnrienients mit Revolvern 
ausgerüstet die durchaus als höchst 
,,lnnnnn« bezeichnet werden müser- 
lekiinrend liiiilser die Petersbnraer 
Ellnselente nne mnlsv die Sicherheits- 
lsennnen in den Anderen Ländern, mit 
qnt nnd sein«-s sil)7»f;ei1disti flietmltwrn 
meineriinet nun-en. die natürlich nur 

nn Falle der Noth benutzt werden soll- 
v tun. dann aller Tod nnd selntsere Liver- 

s 

nmndung bringen. suill man jetzt m 

Peterkslnirg jede-J Vlutbergieern ver- 
meiden Nach Ansicht des Chef-S der 
Polizei sonunt es- in den Fällen, In 
denen der Polizist zur Waffe greifen 
mus3, nur daraus an, die betreffenden 
Personen, die sich den Schutzleuten 
entgegen stellen, siir kurze Zeit kampf- 
unsiibig zu machen Die Gefahr der 
Tödtnng braucht nicbt in Betracht ge- 
zogen zu ·nie»rden. Es wurden darum 
Versuche mit Revoloern gemacht, die 
beim AbschiesJen keine Kugel aus dem 
Laus entsenden nnd trotzdem den oben 
genannten Zweck erreichen· Durch 
den Schus; dieser modernen Polizei- 
reooloer wird infolge der Entwicke- 
lung von Gasen der Mensch nur siir 
eine viertel oder balbe Stunde voll- 
ständig betäubt und so unschädlich ge- 
macht, das-, er beauetn und sicher ver- 

lszxftet werden kann. Eine Tödtnng 
oder Verletzung eine-s Elllenirben er- 

folgt dadnrch nicht. Die Versuche wur- 

den niit Tbieren auszgesiibrh die nach 
einem Schuß sofort wie bon einer 
Kugel niedergestreelt betäubt hinsan- 
ken· Tie Betäubung liiszt sich, wenn 

die Verlmftnng des Verbrechers er- 

folgt ist, sein« schnell durch Gegen- 
mittel wieder belieben falls man nicht 
warten will, bis der Delinanent ans 
der Betäubung von selbst erwacht 
Es lassen sich unt einzelnen Revoluern 
zebn Schuf-; abseuern, das l)eis:t, es 
können zehn Lllieuschen damit schnell 
kanuifunfiibig gemacht werden. Es 
wird berichtet das; die Revolber deut- 
sches Fabrilat sind, nnd zwur sollen 
sie ans Berlin bezogen worden sein« 
Ob diese moderne Schußwnsse den 
Schutzlenten wirklich Schuh gewähren 
wird, den sie bei ihrem schwierigen 
Amte brauchen. steht noch dahin. 
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